
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 

 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

403 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 

montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 

montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      05.05.2021 

 
Bekämpfung von Waldbränden 
 
Anfrage SPD, Grüne und FDP, Drucksachen Nr. 21/0197 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Feuer- und Zivilschutzausschuss 01.06.2021 öffentlich /  
______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wurden Rettungspunkte festgelegt? 
 
Frage 2: 
Sind Rettungswege/ -punkte zwischenzeitlich kartiert? 
 
Frage 3: 
Hat es eine Begehung mit der örtlichen Feuerwehr gegeben, sodass die Rettungspunkte 
bekannt sind? 
 
Antwort: 
Nein, da dies z.Zt. mit der derzeitigen Personaldecke nicht möglich ist. Festzuhalten ist aber, 
dass diese Maßnahmen sehr sinnvoll sind und nach BHKG erforderlich. 
 
Frage 4: 
Wo gibt es Wasserentnahmestellen im Bereich der Wälder? 
 
Antwort: 
Entnahmestellen sind nur bedingt vorhanden und kaum bzw. nicht nutzbar. Auch ist festzu-
halten, dass diese Maßnahmen sehr sinnvoll sind und nach BHKG erforderlich. Hier ist künf-
tig die Absprache mit der Forstbehörde durchzuführen. 
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Frage 5: 
Werden die Feuerlöschteiche so angelegt, dass diese auch als Biotope genutzt werden kön-
nen? 
 
Antwort: 
Bei allen in Planung befindlichen Regenrückhalte- bzw. Feuerlöschteichen wird die möglichst 
naturnahe Anlage mit einzelnen Flachuferbereichen und verschiedenen Tiefenzonen ange-
strebt. Dies wird insbesondere durch die Naturschutzbehörden innerhalb der Verfahren vor-
gegeben (z.B. im Rahmen der Planfeststellungsverfahren zur S 13 oder zur Erweiterung der 
A 59 sowie im Rekultivierungsplan für das RSAG-Gelände). Auch im Rahmen der Bauleit-
planung wird durch entsprechende Vorgaben, die ökologisch anrechenbar sind, mittlerweile 
auf die möglichst naturnahe Anlage der Rückhalte- und Versickerungsmulden geachtet. Die 
Feuerlöschteiche im Bereich der bestehenden ICE-Trasse haben infolge Alter und Entwick-
lung mittlerweile einen ökologischen Wert als Teilhabitate und Biotope erreicht. Die beste-
henden Anlagen im Bereich der Autobahnzufahrten liegen zu abgeschnitten und inselartig, 
als dass sie wirkliche Biotop- und Vernetzungsaufgaben übernehmen können. Eventuell be-
stehende Feuerlöschteiche auf privatem Gelände sind uns nicht bekannt. 
 
Frage 6: 
Gab es eine solche Begehung und Festlegung von Rettungspunkten etc. auch in den Wald-
flächen, die sich im Privatbesitz befinden? 
 
Antwort: 
Nein, da dies z.Zt. mit der derzeitigen Personaldecke nicht möglich ist. 
 
Frage 7: 
Laut Brandschutzbedarfsplan vom 10.10.2018, S. 85 Punkt 8-6 i.V. m. S. 15 sollten im Rah-
men eines Löschwasserkonzeptes die Löschwasserentnahmestellen und Löschwasserbe-
darfe georeferenziert und mit Qualitätsangaben erfasst werden. Ist dies erfolgt? 
 
Antwort: 
Alle bekannten Löschwasserentnahmestellen sind georeferenziert und Löschwasserbedarfe 
sind bekannt. Diese liegen der Feuerwehr vor. Überwiegend handelt es sich um Hydranten 
des städtischen Wassernetzes sowie Löschteiche von Firmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


